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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Waren der EGKS — 2. Halbjahr 1966) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. Es handelt sich um eine dringliche 
Zollvorlage im Sinne des § 96 a der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 
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Drucksadle V/903 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Siebenundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Waren der EGKS — 2. Halbjahr 1966) 

Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 1966 (Bundes- 

gesetzbl. IS....), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages; 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Juli 1966 wie folgt geändert: 

1. Der Anhang I (Zollaussetzungen) wird nach 
Maßgabe der Anlage I geändert. 

2. Der Anhang II (Zollkontingente) wird nach Maß- 
gabe der Anlage II geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S, 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/903 


Anlage I 

(zu § 1 Nr. 1) 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
«/o des 

W ertes 

N 

F 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

achrichtlich: *j 
regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

1 

2 1 

3 i 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

78 

Im Anhang I (Zollaussetzun- 
gen) erhalten die Nummern 
78 und 79 folgende Fassung: 

Roheisen der Tarifnr. 73.01 - 
D - 1, vom 1. Juli 1966 bis 
31. Dezember 1966 (EGKS) .. 

frei 

1 



frei 

5 


79 

Schienen der Tarifnr. 73.16- 
A - II - b, vom 1. Juli 1966 bis 
31. Dezember 1966 (EGKS) . . 

frei 

1 

i 

i 

! 

1 

6 



frei 

10 



•) Die Angaben in den Spalten 7 bis 9 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache V/903 Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Anlage II 

(zu § 1 Nr. 2) 

Lfd. 

Nr. 

W arenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

i 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 

N 

I 

Binnen- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 

achriditlich: *} 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

1 

1 2 

1 3 

1 4 ! 5 

1 6 

1 7 

1 8 1 9 


34 

1 

Im Anhang II (Zollkontin- 
gente) erhalten die Num- 
mern 34 und 35 folgende 
Fassung: 

Walzdraht aus Tarifnr. 73.15- 
A - IV - b, nur warm gewalzt, 
mit einem Durchmesser von 
4,50 bis 13 mm und einem 
Gehalt an Kohlenstoff von 

0. 60 bis 1,05 Gewichtshun- 
dertteilon, an Schwefel und 
Phosphor insgesamt von 0,05 
Gewichtshundertteilen oder 
weniger, an Silizium von 0,10 
bis 0,25 Gewichtshunderttei- 
len, an sonstigen Bestand- 
teilen, ausgenommen Man- 
gan, von 0,10 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger, mit 
Ursprung außerhalb der Län- 
der, denen gegenüber der 
Binnen-Zollsatz gilt (Vorbe- 
merkung B-I), 5500 t vom 

1. Juli 1966 bis 31. Dezember 
1966, bei der Abfertigung 
zum freien Verkehr (§§ 35 
bis 38 des Zollgesetzes), zur 
Be- oder Verarbeitung im 
Zollgebiet bestimmt (EGKS) 


frei 



frei 

10 

35 

Elektrobleche der Tarifnr. 
73.15 - B - VI - a - 1, bei der 
Abfertigung zum freien Ver- 
kehr (§§ 35 bis 38 des Zoll- 
gesetzes), zur Be- oder Ver- 
arbeitung im Zollgebiet be- 
stimmt: 

a - mit einem Ummagnetisie- 
rungsverlust von 0,40 
Watt oder weniger je kg, 
unabhängig von ihrer 
Dicke, 600 t vom 1. Juli 
1966 bis 31. Dezember 
1966 (EGKS) 


i 

4 



frei 

12 


b - mit einem Ummagnetisie- 
rungsverlust von 0,75 
Watt oder weniger je kg, 
unabhängig von ihrer 
Dicke, 600 t vom 1. Juli 
1966 bis 31. Dezember 
1966 (EGKS) 


6 



frei 

12 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 9 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache V/903 


Begründung 

(zu § 1) 


(1) Die Regierungen der Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl haben 
am 6. Juli 1966 für das 2. Halbjahr 1966 folgende 
Zollmaßnahmen vereinbart: 

1. Zollaussetzungen für 

a) Roheisen mit einem Gehalt an Titan von 0,30 
bis 1 Gewichtshundertteil und an Vanadin 
von 0,50 bis 1 Gewichtshundertteil 

der Tarifnr. 73.01 - D - I 
bis auf 1 Vo des Wertes 

(im 1. Halbjahr 1966 ebenfalls bis auf 1 ^/o des 
Wertes ausgesetzt), 

b) gebrauchte Schienen 

der Tarifnr. 73.16- A- II -b 
bis auf 6 Vü des Wertes 

(im 1. Halbjahr 1966 ebenfalls bis auf 6 *^/0 des 
Wertes ausgesetzt); 

2. Zollkontingente für die Einfuhr der nach- 
stehend aufgeführten Waren aus Drittländern in 
die Bundesrepublik 

a) Spezialwalzdraht für die Autoreifenindustrie 
aus Tarifnr. 73.15- A- IV- b 

200 t (im 1. Halbjahr 1966: 200 t) 

Zollsatz: frei (im 1. Halbjahr 1966: frei), 

b) Spezialwalzdraht zum Herstellen von kalt- 
gezogenem Federdraht 

aus Tarifnr. 73.15 - A - IV - b 
5300 t (5300 t) 

Zollsatz: frei (frei), 

c) kristallorientierte Elektrobleche mit einem 
Ummagnetisierungsverlust von 0,40 Watt 
oder weniger je kg, unabhängig von ihrer 
Dicke 

aus Tarifnr. 73.15 - B - VI - a - 1 
600 t (700 t) 

Zollsatz: 4 Vo des Wertes (3 Vo). 

(2) Die in Absatz 1 Nr. 2 Buchstaben a und b auf- 
geführten zollfreien Kontingente können im Deut- 
schen Zolltarif 1966 zu einem Gesamtkontingent zu- 
sammengefaßt werden, weil die analytischen Daten 
für den Spezialwalzdraht zum Herstellen von kalt- 
gezogenem Federdraht die Daten für den Spezial- 
walzdraht für die Autoreifenindustrie einschließen. 

(3) Der Bundesrepublik waren für das 1. Halbjahr 
1966 für Elektrobleche der Tarifnr. 73.15-B-VI- 
a - 1 folgende Zollkontingente zugestanden worden: 

1. mit einem Ummagnetisierungsverlust von 0,40 
Watt oder weniger je kg 
700 t 

Zollsatz: 3 Uo des Wertes, 


2. mit einem Ummagnctisierungsverlust von mehr 

als 0,40 Watt bis 0,75 Watt je kg 

300 t 

Zollsatz: 5 Vo des Wertes. 

Hinweis auf die Zwölfte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 28. Januar 1966^). 

Für das 2. Halbjahr 1966 ist der Bundesrepublik 
lediglich ein Zollkontingent für Elektrobleche mit 
einem Ummagnetisierungsverlust von 0,40 Walt 
oder weniger je kg 
in Höhe von 600 t 
zum Zollsatz von 4 Uo des Wertes 
bewilligt worden (Hinweis auf Absatz 1 Nr. 2 Buch- 
stabe c). 

Die Mitgliedstaaten der EGKS haben auf der Sit- 
zung des Rats am 9. Juli 1957 den Regierungen der 
Mitgliedstaaten gestattet, über ein etwa gemeinsam 
festzusetzendes Kontingent für Elektrobleche hin- 
aus autonom ein halbjährliches Kontingent zum 
Zollsatz von 6 ^/o des Wertes festzusetzen, um den 
Bedarf der verarbeitenden Industrie zu decken. 

Der Bedarf der deutschen Elektroindustrie an Elek- 
troblechen der Tarifnr. 73.15 - B - VI - a - 1 wird 
durch das für das 2. Halbjahr 1966 bewilligte (in 
Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe c bezeichnete) Zollkontin- 
gent nicht gedeckt. Die Bundesregierung hält es zur 
Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Elektroindustrie für erforderlich, gestützt auf die 
Entscheidung vom 9. Juli 1957, für das 2. Halbjahr 
1966 ein zusätzliches Zollkontingent für Eiektro- 
bleche der Tarifnr. 73.15 - B - VI - a - 1 in Höhe von 
600 t zum Zollsatz von 6 Uo des Wertes zu eröffnen. 

(4) Die Hohe Behörde der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl hat, auf Grund der Ver- 
einbarung der Regierungen der Mitgliedstaaten vom 
6. Juli 1966 und auf Grund der von den Vertretern 
der Regierungen der Mitgliedstaaten getroffenen 
Entscheidungen vom 9. Juli 1957 und 10. Dezember 
1964, mit Entscheidung Nr. 13/66 vom 6. Juli 1966^) 
entsprechende Ausnahmen von der Empfehlung der 
Hohen Behörde Nr. 1/64 vom 15. Januar 1964^) 
gestattet. 

(5) Die Bundesregierung macht von der Ermächti- 
gung zur Aussetzung der Zollsätze und zur Eröff- 
nung der Zollkontingente für die betroffenen Waren 
Gebrauch, um Preiserhöhungen für diese Waren 
und für die daraus hergestellten Erzeugnisse ent- 
gegenzuwirken, die durch die Anwendung der höhe- 
ren regelmäßigen Außen-Zollsätze zu erwarten 
wären. 


0 Bundesgesetzbl. 1966 II S. 42/148 


Amtsblatt 
S. 2358 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1966 

Amtsblatt 
S. 99 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1964 
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